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Sitzungsprotokoll 

Datum / Zeit:  11.03.2020 | 19:30 Uhr 

Ort: Sitzungssaal, Rathaus Bensheim  

Projekt: Dorfentwicklung Bensheim 

Betreff: Auftaktsitzung Steuerungsgruppe  

 

Besprechungsteilnehmer: 

 

Die Sitzungsteilnehmer sind der beigefügten Teilnehmerliste zu entnehmen.  

 

Verteiler: 

Sitzungsteilnehmer 

 

Gegenstand und Ergebnis der Besprechung  

TOP 1: Begrüßung 

Begrüßung der Anwesenden durch 1. Stadträtin Nicole Rauber-Jung 

 

TOP 2: Vorstellung des Fachbüros und der Fachbehörde 

Vorstellung des Planungsbüros FIRU mbH aus Kaiserslautern (in Person Frau Sabine Herz und Frau Alena Röh-

rich), das mit der Erstellung des IKEK sowie mit der Durchführung des Bürgerbeteiligungsprozesses beauftragt 

wurde 

 

Vorstellung der Fachbehörde (in Person Frau Simeth und Herr Kramer vom Kreis Bergstraße, Abteilung Raum-

entwicklung, Landwirtschaft, Denkmalschutz), die als Ansprechpartner im Prozess zur Verfügung steht und 

nach Abschluss der Konzeptphase die Antragsprüfung und –stellung übernehmen wird.   

 

TOP 3: Vorstellung der Steuerungsgruppe 

Vorstellung der Steuerungsgruppenmitglieder durch Frau Jutta Scheurich in ihrer Funktion als ständige Mitglie-

der oder als eingesetzte Vertreter  

 

Erstellung eines Gruppenfotos durch FIRU. Es liegt das mündliche Einverständnis aller abgebildeten Personen 

zur weiteren Verwendung auf der Homepage und für den weiteren Prozess vor. Anderweitige Entscheidungen 

bitten wir an a.roehrich@firu-mbh.de per Email mitzuteilen.  

 

TOP 4: Information über das Programm Dorfentwicklung (Kreis Bergstraße) 

Vorstellung des Förderprogramms Dorfentwicklung durch Herrn Kramer zu folgenden Punkten: 

 Prozessphasen 

 Pflichtthemen und weitere Themen 

 Was & Wer wird gefördert? 

(Details sind der Präsentation im Anhang zu entnehmen) 

Frage aus der Steuerungsgruppe: 

 Kompatibilität mit anderen Förderprogrammen wie bspw. KfW? 

 Grundsätzlich keine Doppelförderung möglich! 
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Gegenstand und Ergebnis der Besprechung  

TOP 5: Erläuterung des IKEK Prozess (FIRU) 

Erläuterung des ISEK-Erstellungsprozesses sowie des Ablaufs der Beteiligung durch FIRU 

(Details sind der Präsentation im Anhang zu entnehmen) 

 

Auftaktforum findet bei unveränderter Lage statt, jedoch haben einige der Anwesenden Bedenken geäußert  

(Nachtrag.: Absage sämtlicher städtischer Veranstaltungen am 13.03.20 erfolgt) 

 

Fragen aus der Steuerungsgruppe: 

 Ist die Summe an Geldern, die für die förderfähigen Maßnahmen (öffentl./ privat) vorgesehen sind, auf 

einen bestimmten Betrag festgelegt also gedeckelt?   

 prinzipiell ist aktuell kein Rahmen vorgegeben 

 im Endeffekt wird die Höhe der Fördersumme am Ende von der WiBank auf Basis des IKEK getroffen 

 Unterscheidung zwischen lokalen und übergeordneten (Groß-) Projekten sowie privaten Fördermaß-

nahmen  

1. übergeordnete Projekte werden landesweit gemeinsam in einem Fördertopf „gesammelt“, über ihre 

Förderung entscheidet in einem voraussichtlich 3-mal im Jahr stattfindenden Ranking der Fördermittelge-

ber 

2. lokale Kleinprojekte können mit bis zu 150.000 € pro Projekt gefördert werden 

3. die private Förderung läuft über den Fördertopf, der dem Kreis zur Verfügung steht  

 Werden bei der Bestandsaufnahme und Analyse historische Dokumente verwendet oder die örtlichen Mu-

seen mit einbezogen? 

 dies kann fallbezogen zum Tragen kommen, beispielsweise wenn sich für einen der Ortsteile eine besondere 

Bedeutung aus der Historie heraus ergibt und die Hintergründe hierzu näher recherchiert werden sollen 

 

TOP 6: Aufgaben und Funktion der Steuerungsgruppe 

Vorstellung der Aufgaben der Steuerungsgruppe durch Frau Scheurich (vgl. Präsentation FIRU Folien 19, 20)  

 

Wilmshausen in nicht personell in der Steuerungsgruppe vertreten, wird aber selbstverständlich Teil des Pro-

zesses sein  

 

Dienstags eignet sich nicht für zukünftige Sitzungen der Steuerungsgruppe 

 

Die Steuerungsgruppe ist nur für die Beratung der kommunalen Projekte zuständig, nicht für private Maßnah-

men. Die Steuerungsgruppe legt der Stadtverordnetenversammlung einen Beschlussvorschlag über die umzu-

setzenden Maßnahmen vor. 

 

Fragen aus der Steuerungsgruppe: 

 Was passiert mit den Mitgliedern bei Kommunalwahl o.ä.? Sind sie Vertreter on ihrer Funktion oder in ihrer 

Person?  

 Funktion 

TOP 7: Beschluss einer Geschäftsordnung  

Im Folgenden werden die Änderungen dargestellt, die sich in der Geschäftsordnung so wiederfinden: 

§1 (4) Erläuterung: die SG kann nach Mehrheitsbeschluss um weitere Mitglieder ergänzt werden. Ergänzung: 

Diese haben Stimmrecht. 

 

§1 (5) Den Vorsitz führt die 1. Stadträtin oder der 1. Stadtrat (Beschluss durch die SG-Mitglieder) 
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Gegenstand und Ergebnis der Besprechung  
 

§1 (6) ist neu zu ergänzen: Die SG wählt in ihrer konstituierenden Sitzung einen Stellvertreter. 

 

§2 (1) Ergänzung: […]in der Rechtsstellung eines Mitgliedes einer städtischen Kommission […].  

 

§3 Ergänzung 4. Spiegelstrich: Einbringen von Ideen und […] 

 

§4 (3) […] mindestens 10 Tage […] 

           Änderung: […]Ladung den Mitgliedern der Steuerungsgruppe mindestens 4 Tage vor der Sitzung [..]  

Beantragung von Sitzungen durch Mitglieder? Die Mitglieder sollen sich mit ihrem Anliegen bitte an Frau  

Rauber-Jung wenden, die dann eine Sitzung einberufen kann.  

 

§7 (3) Ergänzung: ohne Stimm- und mit Rederecht 
 
§7 (4) Ergänzung: ohne Stimm- und Rederecht 
 
§8 (3) Änderung: […] ist spätestens mit Ladung zur nächsten Sitzung […]  
 
§8 (5) neu zu ergänzen: Die Niederschrift ist öffentlich.  
 
§9 (1) Änderung: […]leitet die Verhandlungen in den Sitzungen nach den Regeln der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt. 
 

Die Geschäftsordnung wurde mit ihren Änderungen und Ergänzungen einstimmig beschlossen und wird dem 

Magistrat zum Beschluss vorgelegt.  

 

 

 

 

Anlage: 

- Präsentation FIRU 

- Präsentation Kreis Bergstraße 

- Geschäftsordnung (Entwurf) 

- Absage Herr Lortz 

- Leitfaden zur Dorfentwicklung in Hessen  

- Bauen im ländlichen Raum – Grundlagen zur Dorfentwicklung in Hessen  

- Richtlinie des Landes Hessen zur Förderung der ländlichen Entwicklung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgestellt: Alena Röhrich (FIRU mbH), 13.03.2020 

 
Diese Gesprächsnotiz gibt das Verständnis des Verfassers wieder. Sollte nach Ansicht eines Teilnehmers eine Änderung oder Ergänzung der 
Niederschrift erforderlich werden, so teilen Sie dies bitte per E-Mail a.roehrich@firu-mbh.de dem Verfasser innerhalb einer Woche zur Kor-
rektur mit. Ansonsten setzen wir Ihr Einverständnis zum Inhalt der Besprechungsniederschrift voraus. 
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